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Oscar Wilde

Ritter Schorsch

Belfast in der Schweiz?

Wenn ich den grössten Unsinn nennen
müsste, der mir in letzter Zeit zu Ohren oder

unter die Augen gekommen ist, würde ich
keinen Augenblick zögern: Moutier mit Belfast

gleichzusetzen, ist ein einsamer Gipfel
eines schon fast kriminellen Verhältnisblödsinns.

Wir verdanken ihn den Wortführern
der Juraseparatisten, die auf diesem Gebiet
ja schon einiges geleistet haben. Seit einem

Jahr reden sie vom Südjura als einer «zone
occupée», und wo Berner Polizei auftaucht,
geht von einer «Besetzungstruppe» die Rede.
Bern ist im übrigen an sämtlichen Formen
von Gewalttätigkeit schuld, weil der «Be-

setzer» immer unrecht hat und der
«Besetzte» immer recht. Aber der Höhepunkt
dieser separatistischen Sprachregelung ist
ohne jeden Zweifel Belfast. Wer auch nur
eine dürftige Ahnung davon hat, was sich
seit Jahr und Tag in dieser nordirischen Stadt
an Terror und Massakern ereignet, müsste
sich eher auf die Zunge beissen, als dass er
sie mit dem südjurassischen Bezirkshauptort
in eine Reihe stellte. Aber ich sage vorsichtig:
er müsste. Denn die Denk- und Sprachver-
luderung hat die Hemmung ja längst beseitigt,

Unvergleichbares zusammenzubringen,
wenn dabei nur der kalkulierte Effekt
herausspringt. Im Falle von Moutier soll ein
völkisches Drama heraufbeschworen werden,
das politischer Erpressung hilft: Lieber
nachgeben, als Belfast ins Land zu bekommen!
Doch auf diesen Gedanken ist nur zu bringen,

wer die Lage nicht kennt und also auch
die Proportionen nicht. Für die andern, die

wissen, wovon sie reden, hält es leicht, die
Wirklichkeit von den Parolen eines negativen

Grössenwahns zu trennen. Die jurassischen

Zustände sind schwierig, wer wüsste
es nicht? Aber dass sie irisch seien, können
nur trostlos verstiegene jurassische Rassen-
Doktrinäre behaupten. Als Wortführer und
Aushängeschilder eines neuen Kantons wären
sie so miserabel wie nur möglich geeignet.
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